
Was für ein Erlebnis, 
absolut 

empfehlenswert!



Eigentlich hatten wir eine Hafenrundfahrt auf der Spree geplant. Weder 
eine Schiffstour, noch eine Besichtigung des Bundestages war leider auf 
Grund der Coronabeschränkungen in Berlin möglich. 

Doch dann - ganz überraschend und unerwartet, wurden wir von Schorsch, 
dem Rikschafahrer, am Eingang eines Informationszentrums in Berlin 
angesprochen und zu einer tollen erlebnisreichen Fahrt quer durch die 
Berliner Hauptstadt überredet.  

Dieser Mann ist echt der Wahnsinn! Er hat das Berliner Streckennetz 
vollständig im Kopf und kennt während der befahrenen Berufsverkehrszeit 
die perfekten Wege im Minutentakt zu den besten Plätzen der Hauptstadt. 
Da waren wir letztendlich froh, nicht selbst auf den Drahteseln zu sitzen, 
um uns durch die Metropole zu kämpfen. Und ganz ehrlich – es ist auch 
mal schön – durch so eine große ortsfremde Stadt gefahren zu werden.

Auf Philli´s Wunsch hin, durften wir neben einigen Berliner 
Sehenswürdigkeiten, eine ca. 15 km lange Strecke an Teilen der 
ehemaligen Berliner Mauer entdecken und in deren Geschichte 
zurückblicken. Insgesamt sind nur noch 1,5 km der Berliner Mauer übrig.



Streckenempfehlung

der ehemaligen 

Berliner Mauer



 Fast 30 Jahre trennte die Mauer den West- und 
Ostteil der Stadt Berlin.

 Ungefähr so verläuft ein Teil der Strecke:

am Wirtschaftsministerium vorbei,                
über die Louisen-, Hannoversche Str., 
Virchowweg, Schumann-, Charité, Reinhardstr., 
Bahnbrücke, Kapellufer,                                
über die Spree nach „Westberlin“,               
neben dem Paul-Lübbe-Haus entlang,                 
in die Paul-Löbbe-Allee,                                   
am Reichtagsgebäude vorbei zum             
Friedrich-Ebert-Platz und weiter                    
zum Pariser Platz. 





 ist das von 1791 einzige erhaltene 
Stadttor

 und Symbol der Wiedervereinigung.

 Fast 30 Jahre war es durch die Mauer 
verschlossen.

 Weiter geht es durch das 
Brandenburger Tor,

 zurück auf den Radweg der Ebertstr.

 Am Tiergarten und an dem Holocaust-
Mahnmal vorbei zum Potsdamer Platz. 

 Heute erinnert nur noch ein Segment 
der Mauer inmitten hochglänzender 
Architektur an diese Zeit. 







 Die gesamte Radtour an der ehemaligen Berliner Mauer 
verläuft ca. 18 km durch die City.

 Anfahrt mit S-/U-Bahn zum Stadtteil Wedding

 Start ist am Bahnhof Gesundbrunnen

 Ende ist am Bahnhof Warschauer Str.

im Berliner Stadtteil Friedrichshain 

 flache Stecken, jedoch befahrende Straßen

 teilweise über Kopfsteinpflaster

Stadtplan und genauere Infos sind 

unter: 

www.berlin-tourist-information.de 

zu finden.

Achtung bei Anreise mit dem Auto: 

sehr teure Parkplatzgebühren



„Jetzt deine individuelle

RIKSCHA-Fahrt

in Berlin erleben!“

Empfehlung von:

Entweder von einem Standort zu einem bestimmten Ziel 

oder als Entdecker-RUNDE chauffieren lassen. 

Fahrzeit je nach Preis variabel z. B. Strecke in 30 min, 1-stündige Tour,…




